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Dentſchlaud. 


Berlin, 27. Auguſt. Es beſtätigt ſich glaubhaft, daß 
der Vertrag über den Beitritt zum norddeutſchen Bunde 
nunmehr auch von den beiden Mecklenburg unterzeichnet iſt. Die 
interzeichnung Oldenburgs ſteht gutem Vernebmen nach in aller- 
urzeſter Friſt zu erwarten. Was den Reichstag des norddeutſchen 

undes betrifft, jo iſt der Zeitpunkt des Zuſammentrittes bekannt- 
ch binnen etwa zwei Monaten in Ausſicht genommen, — ein be- 
Immter Termin kann ſelbſtredend noch nicht feſtgeſetzt werden. 
Was dagegen den Ort der Verſammlung betrifft, ſo ſteht es ſchon 
leßt definitiv feſt, daß ſich der Reichstag bier in Berlin verfam- 
meln wird und daß im Intereſſe des Verkehrs der Behörden fei- 
ner der anderweit laut gewordenen Wünſche berückſichtigt werden 
ann. Für den Fall, daß ſich unter den dem Staate gehörigen 
Gebäuden kein für jenen Zweck geeignetes und disponibles aus- 
udig machen ließe, hat man höheren Orts ſein Augenmerk auf 
das Krollſche Lokal gerichtet. In den öffentlichen Blättern iſt 
auch von den Räumen des Viltorla-Theaters die Rede geweſen, 
doch ſteht daſſelbe nicht auf dem Programm. — Der Friedens- 
vertrag zwiſcheu Preußen und Oeſterreich vom 23. dſs. 
tes. iſt nach feinem weſentlichen Inhalte nur eine Umſchreibung 
r Präliminarien vom 26. Zult, nur daß in einem beſonderen 
Artikel die Regulirung der Handels- und Zollverbältniſſe mit der 
aßgabe vorbehalten iſt, daß die beſtehenden Verträge unter der 
edingung einer ſechsmonatlichen Kündigung einſtwellen fortbe⸗ 
then. Für die Auswechſelung der Natififationsurfunden iſt zwar 
eine Friſt von drei Wochen feſigeſtellt, indeß iſt es die beſtimmte 
Abſicht beider kontrahlrenden Theile, daß ſowohl die Ratifikation 
es Friedensvertrages als die Räumung der beſetzten öſterreichiſchen 
biete fo ſchnell als irgend moglich erfolge. Die dieſſeitige 
Transport Kommiſſion, welche den Rückmarſch unſerer Truppen zu 
regeln hat, iſt bereits am Sonnabend von bier abgegangen. Die- 
elbe beſteht aus Offizieren des großen Generalſtabes und aus 
eamten der Militärverwaltung ſowie des Handelsminiſteriums. 
le Verlegung des General- Gouvernements von Böhmen aus 
rag nach Teplitz dürfte heute erfolgt ſein. — Auch find die 
ſtehenden Kriegslazarethe bereits ſoweit evakulrt und überhaupt die 

Zahl der Kranken ſoweit verringert, daß die Studirenden der Me⸗ 

düuin, welche zur Aushülfe nach dem Kriegsſchauplaße geſchickt wa⸗ 

den, jetzt haben entlaſſen werden können. — In der ſogenannten 
nnexions-Kommiſſton iſt eine vollſtändige Einigung mit der 
atsregierung zu Stande gekommen — eine prinzipielle Diffe- 


Gd bat nie beſtanden — und zwar auf folgenden 
N rundlagen: 1) Die Einverleibung auf Grund des Art. 2 wird 
unverzüglich ausgeſprochen, 2) Bis zur wirklichen Einführung der 
Preußtiſchen Verfaſſung und Geſetzgebung bleibt die Zeit von einem 
Jahre offen, 3) Die für dieſe Zwiſchenzeit nöthigen staatlichen An- 
ordnungen erfolgen mittels Königlicher Verordnung. — Es beſtä⸗ 
ligt ſich, daß ſich die preußiſche Regierung mit dem Gedanken einer 
Aufhebung des Salzmonopols ernſtlich beſchäftigt. Für einzu- 
führendes Salz ſoll ein Zoll erhoben werden. Die nöthige Ge- 
ſeßcevorlage an den Landtag iſt in der Vorbereitung begriffen. 
Berlin, 29. Auguſt. (Weſ.-3.) Daß es nicht gelungen 
„Bapreuth wieder mit Preußen zu vereinigen, iſt ſchwer zu be⸗ 
auern. In Bayreuth hatten ſich, wie in Oſtfriesland, die alten 
dreußiſchen Sympathien mächtig erhalten, aber in der Mitte des 
andes erhob ſich die Univerſität Erlangen, der Sitz des doftri- 
natren Auguſtenburgerthums, die Stadt, in welcher eine Wochen⸗ 
ſchrift erſcheint, die wöchentlich wieder und wieder den Saß breit⸗ 
Fat, daß Preußen ein bankrotter Staat jet, von dem ſich der Sü⸗ 
n losſagen müſſe. Die Lahmlegung dieſer Erlanger Agitation 
Pet von der höcften Wichtigkeit für die künftige Entwickelung 
weſen. 
Herr v. Roggenbach verläßt in dieſen Tagen Berlin; die Zeit 
8 noch nicht gekommen, in welcher er ſeine Kraft dem preußiſchen 
taate widmen kann. 
Von Wien wird wohl irrthümlich angedeutet, auch Oeſterreich 
werde an den Berathungen oder Konferenzen, betreffend die defini⸗ 
de Regelung der deutſchen Zollangelegenheiten, Theil nehmen; 
5 an iſt gewiß nicht zu denken. Was den geſtern ſignaliſirten 
lan der Gründung eines „deutſchen Handelsbundes“ betrifft, ſo 
gi den die betreffenden Verhandlungen ermeſſen laſſen, welchen 
influß die milden Friedensſchlüſſe mit den Südſtaaten auf Re⸗ 
ungen und Bevölkerungen ausgeübt haben. In den Verträgen 
Pin dem Süden iſt die Wiederherſtellung der Zollverträge nicht mit 
cemonatlicher Kündigung, ſondern auf ſechs Monate ſtipulirt. 
le er verhältnißmäßig kurze Termin ſoll und muß zu ſchltuniger Er⸗ 
naldung der Verhandlungen dienen. Das liberum veto muß 
atürlich fallen, da es mit jedem, den Zeitbedürfniſſen ſich leicht 
una ſeuden Fortſchritte ebenſo unverträglich iſt, wie mit der Stel ⸗ 
ie welche in Zukunft in Handelsangelegenheiten das norddeut⸗ 
Parlament einnehmen wird. 
Kon. . In der geſtern Vormittag 10 Uhr gehaltenen Sißung der 
die aniſſten des Abgeordnetenhauſes für das Reichswahlgeſeß wurden 
Di Ss. 8 und 9 der Reglerungevorlage unverändert angenommen. 
ei e 88. handeln von der Ausübung des Wahlrechts innerhalb 
Bel einzelnen Wahlbezirke und von der Herſtellung der Wahlliſten. 
Bern 8 machte der Referent Abg. Tweſten auf die eigenthümlichen 
r Ältnifje aufmerlſam, in welche die im Dienſt befindlichen Land⸗ 
— bei dem häufigen Wechſel ihres Standortes gerathen 
binn und ſtellte anheim, ob nicht in das Gefetz die die Wehr⸗ 
auf ner betreffenden Beſtimmungen des preußiſchen Wahlgeſetzes 
zunehmen ſeien. Einen förmlichen Antrag brachte er nicht ein, 
dende vorliegende Wahlgeſetz nur für ein Parlament ad hoc 
dandl nt ſei. Der $. 10 des Regierungs-Entwurfee („die Wahl⸗ 
ung ift öffentlich; bel derſelben find Gemeinde ⸗Mitglieder zu⸗ 
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zuziehen, welche kein Staats) oder Gemeindeamt bekleiden. Das 
Wahlrecht wird in Perſon durch Stimmzettel obne Unterſchrift aus⸗ 
geübt“) führte eine längere Diskuſſion herbei. Abg. Lette trug 
darauf an, daß Gemeindeämter von dem Recht, zur Wablhandlung 
zugezogen zu werden, nicht ausſchließen ſollen, und fand dafür 
mehrſeitige Unterſtüßung. Abg. Bode wünſchle mit Rückſicht auf 
die öſtlichen Provinzen, daß auch die Inhaber von Staatsämtern 
von jenem Recht nicht ausgeſchloſſen werden möchten. Die Abgg. 


Groote und Hinrichs brachten Amendements ein, nach welchen ſpe⸗ 
zielle Beſtimmungen über die Zuſammenſetzung des Wahlvorſtandes, 
in das Geſetz aufgenommen werden ſollen, um die Unabbängigkeit, 


der Wahlen gegen, Beeinfluſſung zu ſchützen. Bei der Abſtimmung 
wurde jedoch nur das Amendement Lette und zwar elnſtzmmig an⸗ 
genommen, das des Abg. Bode mit großer Mehrheit abgelehnt; die 
der Abgg. Groote und Hinrichs wurden in der Kommiſſion abge- 
lebnt, doch werden fie vorausſichtlich bei den Verhandlungen des 
Plenums wieder vorgebracht werden. Zu Alinea II. des $. 10 
ſchlug Abg. Reichenſperger, um das Geheimnig der Abſtimmung 
vollſtändig zu wahren, den Zuſaß vor, daß „die Stimmzettel von 
dem Abſtimmenden verſteckt in elne Urne gelegt werden.“ Abg. 
Jobn (Lablau) ſchlug die Beſtimmung vor, daß der Wähler den 
Wahlzettel ſelbſt ſchreibe; Abg. Lette, daß die Urne verſchloſſen 
werden müſſe. Von dieſen drei Anträgen wird nur der erſte des 
Abg. Reichenſperger angenommen. Der $. 11 wird in der Faſſung 
der Vorlage unverändert angenommen und der Antrag des Abg. 
Lette abgelehnt, welcher die urſprüngliche Faſſung des Reichswahl⸗ 
geſetzes vom Jabre 1849 e Nach dem 
letzteren ſoll, wenn beim erſten Wahlgange die abſolute Majorität 
nicht erreicht wird, erſt noch ein zweiter Wahlgang vorgenommen 
werden, bevor zur engeren Wahl zwiſchen den beiden Kandidaten, 
welche die relativ meiſten Stimmen erhalten haben, geſchritten 
werden darf, während nach der Regierungs- Vorlage die engere 
Wahl ſofort nach dem Wahlgange vorgenommen werden ſoll. Der 
$. 12 („Stellvertreter der Abgeordneten find nicht zu wählen“) 
wurde mit dem Zuſatz des Abg. dei angenommen, nach welchem 
die Wahlen in dem ganzen Staatsgebiet zu derſelben Zeit ftatt- 
finden ſollen. Derſelbe Abg. beantragt die Hinzufügung eines 
neuen Paragraphen, betreffend die Retſe-Entſchädigung und Diäten 
der Abgeordneten. Das Prinzip der Entſchädigung wurde zwar 
allgemein als vollkommen berechtigt und für die Frelheit der Wah- 
len nothwendig anerkannt, der Zuſatz aber mit Rückſicht 
auf den tranſitoriſchen Char, i de gewählten Ver⸗ 


S. 13 („Die Wahlkreiſe und Wablbezirke, die E 


das Wablverfahren, inſowelt dleſes nicht durch das gegenwärtige 


Geſetz feſtgeſtellt worden if, werden von der Staatsregierung be- 
flimmt") wurde angenommen. Damit war die Berathung über die 
Vorlage der Regierung geſchloſſen. Auf den Antrag des Abg. 
Reichenſperger wurde endlich noch beſchloſſen, in dem Kommiſſions⸗ 
bericht der Staatsregierung gegenüber die Erwartung aus zuſprechen, 
daß der Wahlkommiſſar nicht zugleich als Kandidat auftreten dürfe. 
Schluß der Sitzung 2½ Uhr. 

— Se. Majeſtät der König nahmen heute Vormittag um 
11 Uor die Meldungen des General-Lieutenants und Präſes im 
Marine-Minifterium v. Rieben und mehrerer anderer Offiziere im 
Beiſein des Gouverneurs, General der Kavallerie Grafen v. Wal⸗ 
derſte und des Kommandanten General-Lieutenants v. Alvensleben 
entgegen. 

— Aus Koblenz, 27. Auguſt, berichtet das „Kobl. Tagebl.“ 
Folgendes: Ihre Majeſtät die Königin empfing vorgeſtern den Be⸗ 
ſuch JJ. KK. HH. des Erbprinzen und der Erbprinzeſſin von Ho- 
benzollern (Infantin von Portugal), jo wie der Prinzeſſin Marie 
von Hohenzollern. Ihre Majeſtät ertheilte dem Erzbiſchof von 
Köln eine Audienz. Den Waijen Anſtalten beider Konfeſſionen 
wurde, wie alljährlich, ein ländliches Kinderfeſt von J. Majeſtät 
der Königin veranſtaltet, ſo wie den beiden hieſigen Frauen⸗Ver⸗ 
einen die Ehre des Königlichen Beſuches zu Theil. 

— Das Staats-Minifterium trat heute Mitiag 1 Uhr im 
auswärtigen Miniſterlum zu einer Sitzung zuſammen. 

— Geſtern Abend hat auch das Großherzogthum Oldenburg 
den Allianzvertrag mit Preußen unterzeichnet. 

— Im Abgeordnetenhaufe wird angenommen, daß der Schluß 
der Landtageſeſſion, falls nicht unerwartete Zwiſchenfälle eintreten, 
ſchon bis zum 8. September zu ermöglichen ſein werde. Der bal- 
dige Schluß liegt im allſeitigen Intereſſe um ſo mehr, als im 
November bereits die regelmäßige Seſſion beginnen ſoll. 

— Im 3. poſenſchen Wahlbezirk Samter-Birnbaum iſt bei 
der geſtrigen Neuwahl der Fonjervative Kandidat, Landrath Greu⸗ 
lich mit 156 gegen 101 Stimmen zum Abgeordneten gewählt 
worden. 

Glogau, 26. Auguſt. Die neunzehn Trautenauer Bürger 
befinden ſich noch immer im hieſigen Kriminalgefängniß und er⸗ 
warten ihr Schickſal. Man war nicht wenig erſtaunt, als die 
hieſige Feſtungs⸗Kommandantur geſtern Nachmittag die telegraphiſche 
Anwelſung erhielt, den mitverhafteten Maſchinenbauer Wilhelm 
Kerſchaw ſofort auf freien Fuß zu ſetzen. Dies iſt denn auch ge- 
ſchehtu. Wie wir hören, iſt Kerſchaw ein Engländer und in Folge 
einer Reklamation des engliſchen Botſchafters in Berlin, Lord Lof⸗ 
tus, ſeiner Haft entlaſſen worden; er iſt geſtern Abend nach Trau⸗ 
tenau gereiſt, um feine daſelbſt befindlichen Effekten in Empfang 
zu nehmen. Er beabſichtigt ſich dann nach Berlin zu begeben; 
ob es begründet, daß er höheren Orts über die ihm zu Theil ge⸗ 
wordene Behandlung Beſchwerde führen will, vermögen wir für 
heute nicht zu verbürgen. 


Duſſeldorf, 26. Auguſt. Die „Rhein. Ztg.“ iſt dieſen 


. lente ſich bekanntlich a hieſigen 


1866. 


Nachmittag von der hieſigen Polizei konſiszirt worden. Es iſt dies 
die vierte Beſchlagnabme der „Rhein. Ztg.“ in dieſer Woche. 
Dresden, 26. Auguſt. Während die ſächſiſche Regierung 
durch ibre im „Dr. J.“ publizirte Verſicherung, daß man eifrigft 
mit den Vorbereitungen zum Parlamente beſchaftigt ſei und durch 
den Erlaß an die Landeskommiſſion, welcher ein ehrliches und 
freundliches Zuſammengehen mit Preußen empfiehlt, einen ſanften 
Druck auf Preußen auszuüben ſucht, um möglicherweiſe noch eine 
Milderung der Friedens bedingungen zu erreichen, iſt hier von Ber- 
lin ber mit einer ſtärkeren Gegenpreſſion geantwortet worden. Es 
iſt plötzlich die, Wiederaufnahme der Befeſtigungen Dresdens an⸗ 
geordnet worden und die hieſige Landeskommiſſion publizirt in Folge 
der Anweiſung des preußiſchen Militäz-Gouvernements die Requi⸗ 
ſition von 6— 7000 Arbeitern, um, nachdem auf dem linken Ufer 
der Elbe die Arbeiten vollendet ſind, auf dem rechten Ufer gleiche 
Befeſtigungen auszuführen. Die Nachricht davon hat hier wie ein 
Blitz in das Publikum eingeſchlagen. Man wird ſich jept klar, 
daß Preußen nicht geſonnen iſt, von ſeiner Forderung abzulaſſen, 
mindeſtens zur Sicherung ſeiner Defenfivftelung gegen Oeſterreich 
außer dem Königſtein und Pirna, auch die Hauptſtadt für immer 
beſetzt zu halten. Außerdem werden nach den Grenzen bin nach 
andere Punkte als die genannten, eine nicht blos vorübernehende 
Beſatzung erhalten. Die Abholzung von circa 1500 Moe gen 
Waldes jenſeits des Waldſchlößchens nimmt ſchon übermorgen den 
Anfang, ſo daß an dem Ernſt der Sache nicht zu zweifeln iſt und 
die Andeutungen des Legatlonsraths v. Zobel, der über Dresden 
nach Wien gereiſt und von da geſtern wieder nach Berlin zurück⸗ 
gekehrt iſt, ihre Beſtätigung erhalten. Nach dieſen Andeutungen 
ſtellt Preußen ſehr welt gehende Forderungen in Bezug auf das 
künftige militäriſche Verhältniß Sachſens zu Preußen und ſogar 
derartige, daß der ſächſiſche Unterhändler ſie eine Zeit lang für 
unannebmbar und mit der Souveränetät der Krone für unverein- 
bar erklärte. Wenn auch Hr. v. Zobel auf Grund der kategori⸗ 
ſchen Erklärungen Preußens eine etwas nachgiebigere Stimmung 
ſeiner Regierung nach ſeiner Rückkehr von Wien bat dofumentiren 
können, ſo ſcheint doch der Abſchluß der Friedensverhandlung noch 
in weiter Ferne zu ſtehen, da zwiſchen den von beiden Seiten 'ge- 
ſtellten Bedingungen eine weite Kluft auszufüllen iſt. Für den 
biefigen Ort iſt die Frage von Intereſſe, wie ſich jetzt die ſächſiſche 
Arbeiterbevölkerung gegenüber der Aufforderung der Landeskom⸗ 
miſſton verhalten wird. Bel Anlegung der erſten Schanzen wel⸗ 
Arbeiter Anfangs ans Patrio- 
1 J hen Obgleich ſi 
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ihnen dennoch durch Agenten der e he Auffaſſur 
der ganzen Sache beigebracht, doß das ſchoͤne Geld, welches Sach⸗ 
ſen für jene Bauten bezahlen mußte, in die Taſche von kauſend 
von Berliner und ſchleſiſchen Arbeitern floß. Allein der Traneport 
dieſer fremden Arbeiter hat 18,000 Thaler gekoſtet. Es iſt daher 
erklärlich, daß ein bieſiges Lokalblatt den ſächſiſchen Arbeitern den 
Rath giebt, diesmal den Verdienſt ſelbſt mitzunebmen, ihn dadurch 
der Stadt zu erhalten und derſelben unnöthige Transportkoſten zu 
erſparen. Der jetzt abzuholzende Wald, welcher an der Bautzener 
Straße liegt, beſtebt jetzt 50 Jahre, d. h. ſeit der Zelt, wo Dres- 
den ſeine Eigenſchaft als Feſtung verlor. Die Schanzarbeiten 
werden ſich zunächſt auf Wiederherſtellung der aus jener Zeit ber- 
rührenden Napoleonsſchanze erſtrecken. Zur Hebung der Stim- 
mung der hleſigen Bevölkerung trägt natürlich die unerwartet ge- 
kommene Nachricht von der Erweiterung der Fortifikationen nicht 
bei. Sicherlich giebt man ſich hier aber übertriebenen Beſorgniſſen 
hin, wenn man von den Befeſtigungen eine Entwerthung der 
Grundſtücke befürchtet, denn dieſelben ſcheinen durchaus nicht in 
dem Umfange und nach einem ſolchen Syſtem beabſichtigt zu ſein, 
um eine Umwandlung der Stadt in eine vollſtändige Jeſtung vor- 
ausſetzen zu laſſen. i 

Dresden, 27. Auguſt. Die hieſige Königl. preußiſche 
Kommandantur macht bekannt, daß „auf Befehl des General-Gou⸗ 
verneurs der ſächſiſchen Lande die abgelieferten Waffen deu Eigen 
thümern wieder zurückgegeben werden.“ 

Leipzig, 27. Auguſt. Wie die „D. A. Z.“ meldet, find 
die zur Zurückbeförderung der preußiſchen Truppen aus Böhmen 
auf der Dresdener Bahn projektirt geweſenen Extrazüge wieder 
abbeſtellt worden. Dagegen ſind heute ſechs Lokomotiven von hier 
nach Görlitz abgegangen, um zum Transport preußiſcher Truppen 
von Böhmen nach Schleſien verwendet zu werden. 

Kaſſel, 26. Auguſt. Die „Weſ.-Ztg.“ ſchreibt: Wie wir 
von glaubhafter Seite vernehmen, wird die nunmehr in Ausſicht 
ſtehende Einverleibung des Kurfürſtenthums Heſſen in Preußen, 
nicht mehr Kraft des alleinigen Rechtes der Eroberung erfolgen, 
ſondern auf der noch in letzter Stunde ſtattgefundenen Verzichtlei⸗ 
ſtung des Kurfürſten auf die Regierung, bezw. Abdankung deeſelben 
zu Gunſten Preußens, geſchehen. Welche Gewährleiſtungen dem- 
ſelben dagegen zugeſichert worden ſind, darüber zehen die Angaben 
noch auseinander. Nach dem dermaligen Stand der Verhältniſſe 
wird dieſes für ſeine ehemaligen Unterthanen bedeutungslos und 
kann nur inſofern noch einen nachträglichen Werth haben, als es 
einigen wenigen Beamten als Brücke für ihr Gewiſſen bei dem 
demnächſt von ihnen zu leiſtenden Huldigungseide dienen wird. 

Was unſer in Mainz liegendes Armeekorps betrifft, jo hören 
wir, daß dasſelbe heute, wo die Preußen in Mainz einrücken, in 

feldmäßiger Eguipirung aufgeſtellt ſein wird. Nachdem beide 
Truppenkörper ſich gegenſeitig unter klingendem Spiele die mili⸗ 
täriſchen Ehren erwieſen haben, übernehmen preußiſche Stabeoffiziere 
das Kommando der klurhefſiſchen Regimenter bezw. Bataillone, 
worauf dieſe nach verſchiedenen Beſtimmungsorten abmarſchiren. 
Beim Abmarſche werden dieſe erſt bekannt. Gleichzeitig werden die 
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techt in Meinz in Anfpınd nimmt. 


Reſerviſten in die Heimath beurlaubt. Die kurheſſiſchen Stabs⸗ 
ofſiziere werden unter Zuſicherung von dreiviertel ihres Gebaltes 
dieponibel geſtellt. Hinſichtlich der übrigen Offiziere, d. b. ſolcher, 
welche bis zum 1. Oktober d. J. die Erklärung abgeben, fortdienen 
zu wollen, behält ſich die preußiſche Regierung freie Entſchließung 
vor. Wir haben Gründe, daß unter allen bier umlaufenden Ge⸗ 
rüchten über dieſe Angelegenheit, in den Hauptpunkten die annä⸗ 
bernd richtige Leſeart in dieſen Grundzügen enthalten iſt. 

Kaſſel, 27. Auguſt. Der Direltor der Regierung und des 
Konſiſtoriums, v. Benning, jo wie der Regierungsrath Rauh hier⸗ 
ſelbſt ind auf Anſuchen penfionirt worden. 

Aus dem Groß herzogthum Heſſen, 26. Auguſt. 
Wie es ſcheint, ſind die zukünftigen Verhaltniſſe unſeres Groß⸗ 
herzogthums doch noch nicht vollſtändig geregelt, und läßt deshalb 
die Nachricht des definitiven Friedensabſchluſſes noch auf ſich war⸗ 
ten. Iſt es nur dieſer Umſtand, oder liegt etwas Poſitives zu 
Grunde, — genug man will jetzt in hleſigen politiſchen Kreiſen 
wiſſen, daß der Großherzog, entgegen der bisherigen wohlbegründe⸗ 
ten Annabme, neuerdings doch zu einer Abdankung geneigt jel, 
und der Nachfolger, Prinz Ludwig, dann mit dem ganzen Groß⸗ 
herzogthum in den norddeutſchen Bund treten werde, was man 
jedenfalls der Zwitterſtellung, wonach bloß die Provinz Oberheſſen 
in ein ſolches Verhältniß zu treten hat, vorziehen müßte. Nun 
würde aber die Aufnahme des ganzen Großberzogthums den von 
Preußen eingegangenen Engagements widerſtreiten. Auch dafür 
ſoll bereits ein Ausweg gefunden ſein. Es heißt nämlich, Graf 
Bismarck habe es ſich noch immer vorbehalten, daß die nördlich 
vom Main gelegenen Theile von Baiern in den norddeutſchen 
Bund einzutreten bätten. Dieſer Vorbehalt würde nun fallenge- 
laſſen und dafür gewiſſermaßen das Recht erlangt, das Verhältniß 
des Großherzogthume Heſſen in der angedeuteten Weiſe ordnen zu 
können. Mit dem Thronwechſel wäre auch zugleich das Schickſal 
des Minifteriums Dalwigk entſchieden. Aber wer würde fein Nach⸗ 
folger werden? Darüber verlautet nichts. Das Syſtem dieſes 
Miniſteriums hat keine fäbige Perſönlichkeiten erziehen können, 
wenigſiene keine kennen gelebrt. In wie weit dieſe Gerüchte ihre 
offizielle Beſtätigung finden werden, iſt abzuwarter; ihre Mitthet- 
lung wollten wir aber doch nicht unterlaſſen, da allerdings mancherlei 
für ſie zu ſprechen ſcheint. (W. 3.) 

Mainz, 26. Auguſt. Ueber die Beſetzung unferer Ftuung 
rurch preußiſche Truppen wurde geſtern folgender Maueranſchlag 
verkündigt: „An die Großherzogl. Einquartierungs⸗Kommiſſion in 
Mainz. Ich rücke Morgen Mittag mit ca. 8000 Mann in Mainz 
ein, welche nebſt Offizieren bis zur erfolgten Inſtandſetzung der Ka⸗ 
fernen in der Stadt einzuquartieren find, vorläufig auf 3 Tage mit 
Verpflegung. Einquartierungsbillets bereit halten. gez. Prinz Hol⸗ 
fein.“ Ein Zuſaß der Bürgermeiſterei drückt die Hoffnung aue, die 
Bürgerſchaft werde den einruckenden Truppen einen guten Empfang 
zu Theil werden laſſen. Die angekündigten Truppen ſind heute 
kurz nach Mittag unter klingendem Spiel eingerückt. Sie beſtehen 
aus dem 20. und dem 32. Regiment, im Ganzen 8000 Mann, 
während Eaſtel 1800 Mann erhielt. 


die alten Perſönlichkeiten, wieder eingerückt. Die heute eingerück 


ten Truppen find zum Theil, wie man hört, als Beſaßung für 


Luxemburg beſtimmt und werden durch andere erſetzt werden. 

Augsburg, 26. August. Frhr. v. Pakeny v. Kielſtädten, 
öſterreichiſcher General und Präſident der Bundes-Militär-Kom- 
miſſion, jo wie die Bundestags - Geſandten Frhr. v. Schrenck, 
Baron v. Linden und Fürſt Sayn⸗Wittgenſtein (Baiern, Würtem⸗ 
berg, Naſſau) werden deute Augsburg verlaſſen. Der vor nalige 
öſterreichiſche Bundes- Praſſdial⸗Geſandte, Baron v. Kübeck, iſt be⸗ 
reits abgereiſt. (A. Abdztg.) 

Augsburg, 26. Auguſt. Heute Vormittag rückte das Ka⸗ 
vallerie -Meſervetoips unter Kommando Sr. K. Hoh. des Herzogs 
Ludwig in Baiern hier ein. Die drei Regimenter der ſchweren 
Brigade und zwei reitende Batterien wurden in der Stadt und 
der nächſten Umgebung einquartiert. 

Munchen, 27. Auguſt. Prinz Karl, der ehemalige Ober⸗ 
befehlsbaber der „Bundes⸗Armer“, hat vorgeſtern zu Donauwörth 
den dortigen Tffiieren ein großes Eſſen gegeben. 

Wien, 26. Auguſt. So dürfte ſich ſebr raſch das Wort 
erfüllen, daß der Kaiſer zum Centrum feiner Monarchie die Hof- 
burg von Ofen erwählt. Notoriſch if, daß der Kaiſer von jetzt 
an mehrere Monate des Jahres in Ofen reſidiren will. Die Kai- 
ſerin weilt ſchon jeit einiger Zeit dort. Aber obgleich fie mit aller 
Ergebenheit aufgenommen wird, wird ſie doch ſchmerzlich jenen 
Enthuſlasmus vermiſſen, der ihr im Dezember und April ent- 
gegenkam. 

Ausland. 

Brüſſel, 26. Auguſt. Ein Provinzalblatt berichtet, die 
Kaiſerin Charlotte ſei während ihres Aufenthaltes in Paris in- 
cognito hier eingetroffen und habe fi eine Nacht aufgehalten, um 
auf dem Grabe ihres Vaters zu beten. Natürlich will ich für die 
Nachricht nicht einſtehen. — In Antwerpen bat die Cholera feit 
dem lürzlichen großen Brande merkwürdiger Weiſe ſehr bedeutend 
nachgeiaſſen, während fie in hieſiger Stadk ſeit zwei Tagen und 
wahrſcheinlich in Folge der gegenwärtigen unerträglichen Hitze lei⸗ 
der wieder zugenommen hat. 

Paris, 26. Auguſt. Wie es heißt, iſt es hier vielfach 
übel vermerkt worden, daß Preußen das ausſchließliche Befapunge- 
Es komme dies einer Beſitz⸗ 
ergieifung dieſer Stadt gleich und es ſei verletzend für Frankreich, 
daß Preußen auch über den Rhein hinüber greife. 

— Wie es heißt, verlangt Defterreich viel mehr, als Italien 
bewilligen möchte an peruniären Entſchädigungen für die Feſtungs⸗ 
arbeiten des Vierecks in Venetlen. Um den Frledensabſchluß nicht 
zu verhindern, ſoll dieſe Angelegenheit dem Schiedorichterſpruche 
des Kaiſers Napoleon unterbreitet werden. 

— Die Trans portſchiffe, welche die 5000 Mann franzöſiſcher 
Truppen (erſte Abthetlung) aus Mexico abholen ſollen, werden in 
den erſten Tagen des Septembers die franzöſiſchen Hafen verlaſſen. 
Der General Douay wird an der Stelle des Maiſchalls Bazaine 
das Kommando übernehmen, da das in Mexico noch verbleibende 
Korps zu klein für einen Marſchall wäre. Das iſt wenigſtens 
der Vorwand zu Bazaines Rückberufung; der Marſchall liegt im 
Hader mit dem Kaiſer Maximilian. 

Athen, 15. Auguſt. Der frühere Jinanzminiſter Sotiro⸗ 


Schon vor ihnen, geſtern 


Abend, waren die techniſchen und Verwaltungstruppen, und zwar Frucht völlig, befriedigt. 


(Kartoffeln, Wruken z.), denen der allerdings ſpäte, aber reichliche 


pulos wurde von Briganten im Peleponnes gefangen und werden 
40,000 Drachmen Löſegeld verlangt. — Bedeutende Erſparungen 
wurden im Kriegeminiſterium eingeführt. Eine engliſche Fregatte 
iR vom Piräus nach Creta gegangen. Auch die griechiſche Regie⸗ 
rung will ein Kriegeſchiff hinſchickne. Direkte Cretenſer Nachrichten 
melden, die dortige Bewegung geſtalte ſich zu einer allgemeinen 
Erhebung, behufs Vereinigung mit Griechenland. 

Newyork, 16. Auguſt. Die Convention in Philadelphia 
bat Senator Doolittle zu ihrem Präſidenten gewählt. Vallandig⸗ 
ham iſt aus derſelben ausgeſchieden. Die Abgeordneten aus Mafja- 
chuſetts und Südcarolina traten Arm in Arm ein unter Hochrufen 
für Präſident Johnſon und die 36 lopalen Staaten. Der Präſi⸗ 
dent telegraphirte, daß man dem Volke vertrauen müſſe, die alte 
Einheit würde hergeſtellt werden, ſein Glaube an ihren ſchließ⸗ 
lichen Triumph ſei unerſchütterlich. Die Convention hat ſich heute 
(16.) vertagt, nachdem fie die entſchiedenſte Beiſtimmung zur Po- 
litik des Präſidenten ausgeſprochen. Die gefaßten Reſolutionen 
erklären die Union und Verfaſſung für wieder hergeſtellt, ſprechen 
dem Kongreſſe das Recht ab, einem Staate die Vertretung zu 
verweigern, und fordern die Nation auf, nur ſolche Männer zu 
wählen, die ſich zu dieſem Grundſatze bekennen. Den Einzelſtaa⸗ 
ten wird das Recht vorbehalten, das Stimmrecht an Bedingungen 
zuknüpfen (alſo 3. B. die Farbigen auszuſchlteßen); kein Staat 
kann aus der Union austreten, keine Vereinigung von Staaten im 
Kongreſſe andere aus der Union ausſchließen. — In Newpork hat 
die Cholera nachgelaſſen, dagegen wüthet fie heftig in den Städten 
des Weſtens und Südweſtens. 


Pommern. 

Stettin, 29. August. Geſtern Mittag bemerkten einige 
Knaben, daß ſich ein Soldat vom Erſatz⸗Balaillon des 21. Inf. 
Regts., welcher ſich ſchon während des ganzen Vormittags in der 
Nähe des Königl. Baubofes in Gradow aufgehalten hatte, von den 
dortigen Flotten in die Oder ſtürzte. Obgleich nun der Soldat 
ſelbſt, bevor er unterſank, um Hülfe rief, ſo gelang es jedoch den 
ſofort herbeilenden, in der Näbe befindlichen Leuten erſt nach län⸗ 
gerer Zeit, ihn als Leiche wieder herauszuziehen. Alle Wiederbe- 
lebungeverſuche blieben fruchtlos. 

r I Aus dem Schivelbeiner Kreiſe, 27. Auguſt. 
Während in Labes und Umgegend, namentlich auch in den Dör- 
feru Bonin und Woigel, die Cholera noch immer ihre Opfer for- 
dert, find wir bier, Gott jei Dank, bisher von dieſer böſen Krank- 
beit verſchont geblieben. Gewiß trägt die geſunde und bohe Lage 
der Ortſchaften nicht wenig zu dieſem günſtigen Verhältniſſe bei 
und dürfte bei dem Herannahen des Herbſtes und dem baldigen 
Eintritt küblerer Witterung ein Umſichgreifen der Krankheit auch 
in hieſiger Gegend kaum zu befürchten fein. — Die Ernte ent- 
ſpricht den allgemeinen Erwartungen nicht. Der Roggen hat 
überall vom Froſte gelitten und gerade während der Blüthezeit — 
der Körnergewinn iſt daher durchgängig nur mittelmäßig. Der 
Hafer liefert bei der anhaltenden Dürre nur ein ſehr kurzes 
Stroh und reift ſehr ungleich, ſo daß auch der Ertrag an Korn 
Beſſere Ausſicht gewähren die Hackfrüchte 


Regen der letzten Tage noch zu Statten kommt. Im Ganzen wird 
mehr Futter (Stroh, Heu ꝛc.) gewonnen wie im Vorjahre, jo daß 
ein ähnlicher Mangel daran wie im vergangenen Winter nicht ein- 
treten wird. 

$5 Aus dem Kreiſe Rügen, 27. Auguſt. Geſtern 
Nachmutag entlud ſich über unſerer Inſel ein ziemlich beftiges 
Gewitter und zündete der Blitz einen Kathen zu Koſel bei Gingſt. 
Es gelang jedoch mit Hülfe der aus dem benachbarten Dorfe 
Trens herbeigebrachten Feuerſpritze, ſehr bald Herr des Feuers zu 
werden, jo daß nur der kleinere Theil des Kathens abgebrannt iſt. 
Leider iſt aber deſſen Bewohner, der Katbenmann Kadow, vom 
Blitze getroffen und jo bedeutend am Kopfe und an der Bruft 
beſchädigt, daß der ſofort herbeigerufene Arzt deſſen Zuſtand für 
ſebr bedenklich erklärt dat. Das Gebäude war nicht verſichert. 


Vermiſchtes. 

— Vor einiger Zeit erhielt eine biefige Firma plötzlich von 
einem ihrer Schuldner, der ihr ſehr erhebliche Summen ſchuldete 
und den fie des balb mit allen möglichen Exekutionsgraden unab- 
laſſig verfolgt batte, ein Schreiben, in welchem ſie der Schuldner 
bat, ihm doch einen der Buchhalter, der ſich namentlich um die 
Eintreibung der Schuld bemüht batte, zuzuſchicken da er Vorſchläge 
zur Einigung zu machen habe. Natürlich ging man auf dieſes 
Verlangen bereitwilligſt ein und ſendete den Buchhalter zur be- 
ſtimmten Zeit an den gedachten Ort ab. Dort fand ſich der 
Schuldner auch pünktlich ein, ſeine Vorſchläge waren doch jo eigen- 
thümlicher Art, daß ſie noch mehr zur Verfolgung reizten. Ohne 
nämlich auch nur ein Wort zu ſagen, ging der Schuldner mit 
einem Stock auf den Buchdalter los, prügelte ihn durch und warf 
ton ſchließlich zur Thür binaus. Daß nach ſolchen Vorſchlägen 
der Eifer des Buchhalteis erſt recht angeſpornt wurde und dieſer 
den Schuldner nun Tag und Nacht mit Exekutoren ſuchte, kann wobl 
jeder leicht ermeſſen, und dieſer Eifer iſt denn auch glücklich 
mit Erfolg gekrönt worden, da man den Schuldner früb Morgens 
in feinem Bette gefunden und verhaftet hat. Vorläufig ſollen 
Alimentaionsgelder auf ein Jahr für den Schuldner eingezablt und 
alle Vorkehrungen getroffen ſein, daß etwaige Krankheitszufalle 
deſſelben in der Charité ſofort ihre Heilung finden. 

— (Ein Geizhale.) Der belaunte Geizhals Harpagon 
war ein Verſchwender gegen Old Boge in London. Dieſer hatte 
große Reichthümer unter den größten Entbehrungen angeſammelt 
und ein Alter von 70 Jahren erreicht, als er plötzlich erkrankte. 
Er lag auf ſeinem Sterbebette und litt Höllengual. In dieſer 
Situation gereihte es ihm zum Troſte, daß er nicht mehr im 
Stande war, etwas zu eſſen. „Deſto beſſer“, ſagte er, „jo kann 
es geſpart werden.“ Der wider ſeinen Willen gerufene Arzt er- 
Härte ihm, daß er dem Tode nahe ſel. „Wie lange habe ich noch 
zu leben!“ fragte er mit leiſer Stimme. „Ungefähr eine halbe 
Stunde“, antwortete der Doktor. „Wollen Sie, daß Jemand ge- 
rufen werde, vielleicht ein Diener der Kirche?!“ Old Boge jah 
ihn erſtaunt am und ſchwieg, dann aber fuhr er mit der Hand 
über die Stirn, wie wenn ihm etwas eingefallen wäre: „Schnell, 
— ſchnell, — lonmen — gleich — Varbier.“ Dieſer erſchlen, 
und Old Boge fragte ihn mit murmelnder, matter Stimme: „Sie 
bekommen 2 Pence fürs Raſiren, nicht wahr?“ Der Barbier bejahte 


empfehlen. 


die Frage. „Wie viel bekommen Sie, einen Todten zu raſtren!“ 
fragte Boge weiter. „Füuf Schilling“, war die Antwort. „Nun, 
dann ſchnell, ſchnell“, ſagte er zum Barbier, indem er die erſtor⸗ 
benen Augen auf den Doktor richtete, der noch immer die Uhr in 
der Hand bielt, Als er hörte, daß noch 15 Minuten Zeit für 
ibn ſeien, lächelte er wohlgefällig. Der Barbier verrichtete feine 
Arbeit tros der Zuckungen des Geizbalſes mit großer Schnelligkeit. 
„Gut, gut, vier Schilling und zehn Pence geſpart“, ſagte der Gelg⸗ 
hals und verſchied. 


Literariſches. 

Fritz Reuter, Dörchläuchting oder olle Kamellen. 
ſechſter Theil. Wismar 1866, S. 317. Die Dichtungen Fritz 
Reuter's ſind hinlänglich bekannt, ſo daß es einer Empfeblung 
kaum noch bedarf. Auch dies neueſte Werk ſeiner Muſe ſchließt 
ſich würdig an die bisherigen an. In einer ſchlichten Erzählung 
aus den einfachſten bürgerlichen Kreiſen führt uns dieſer Meiſter 
der niederdeutſchen Mundart in die Mitte des vorigen Jahrhun⸗ 
derts ein und entfaltet vor unſeren Augen ein überaus treues und 
anregendes Bild des damaligen Bürgerlebens und Hoflebens. 
Gleichzeitig wird aber dies Bild in ſeiner geſchickten Hand eine 
Geſchichte des menſchlichen Herzens, lehrreicher als manches lange 
Geſchichtenbuch. Die Herzenegeſchichte des biedern und kernigen 
Konrektors zu Neu-Brandenburg und ſeiner eben fo treuen und 
derben Haushälterin Dörte Holz bildet den eigentlichen Faden 
der Erzählung, zu dem die andern Geſchichten nur das ſchmückende 
Beiwerk liefern. Wie ſehr der Verfaſſer den Ton unſeres Volkes 
zu treffen weiß, das beweiſt der Umſtand, daß die erſte Auflage 
ſchon nach wenigen Tagen vergriffen iſt. 

Grivet, Studien über Taktik, deutſch von Körbling. 
Weimar 1866. S. 104 mit 40 Holzſchnitten. Mit vielem Ver⸗ 
gnügen haben wir die kleine Schrift geleſen und können ſie jedem 
empfehlen, der ſich in dieſer ſpannenden Zeit über das Weſen der 
mtlitäriſchen Bewegungen und die Taktik der Schlachten belebren 
will. Der Verfaſſer beleuchtet zunächſt die preußiſche Taltik zur 
Zeit Friedrichs des Großen und wendet ſich dann zu der neuen 
franzöſiſchen Taltik, durch welche Napoleon ſeine großen Erfolge er- 
zielte. Die Schlachten von Prag und Kollin, von Roßbach, von 
Lodt, Lonato und Caſtiglione, die von Auſterlitz, Jena, Auerſtädt 
und Eplau, endlich die Schlachten der Jahre 1812 und 1813 und 
des ſpaniſchen Krieges bieten treffliche Beiſplele der Lehren, welche 
durch Pläne dieſer Schlachten anſchaulich gemacht werden. Den 
Schluß bilden Betrachtungen über die taktiſchen Grundſäße der 
neueſten Zeit. 

Bruderkrieg? — Nein! Prinzipienfampf, Berlin 
1866, S. 32. Unter dieſem Titel if eine Broſchüre vom Geh. 
Ober-⸗Poſtrath Schüller erſchienen, die mit großer Klarheit die Ur⸗ 
ſachen des letzten Krieges erörtert und nachweiſ't, daß der Krieg 
nicht willkürlich bervorgerufen, ſondern ein nothwendiger geweſen 
ſei, durch den ſich die beiden Gegenſätze: Katholicismus und Pro- 
teſtantiemus, mittelalterlicher Stillſtand und geiſtiger Fortſchritt, 
Habsburg und Hohenzollern gemeſſen und das erſtere aus Deutſch⸗ 
land herausgedrängt ſei. Wir können das kleine Werk beſtens 


Neue Nachrichten. 

München, 27. Auguſt, Abends. In der heutigen Sitzung 
beider Kammern wurden der Friedenevertrag mit Preußen ſowit 
zwei Geſetzentwürfe vorgelegt, von welchen der erſte die Deckung 
der an Preußen zu zahlenden Kriegskoſten-Entſchädigung durch die 
Aufnahme eines Anlehens von 30 Millionen Gulden auf gewöhn⸗ 
lich m Wege, event. eines zu 5 pCt. verzinslichen Steueranlehens; 
der zweite die Ausgabe von unverzinslichem Papiergeld zur Höhe 
von 15 Millionen Gulden bebandelt. 

Munchen, 28. Auguſt. Nach einer im Friedens vertrag 
ſtipulirten Bedingung wird die bateriſche Regierung die noch auf 
baterijchem Gebiete ſtebenden Kurheſſiſchen und Naſſaulſchen Trup⸗ 
pen jo bald als möglich nach ihrer Heimath zurückdirigtren. — Das 
von Baiern an Preußen abgetretene Gebiet hat im Ganzen 33,900 
Einwobner. 

Wien, 27. Auguſt, Abende. Man ſpricht viel von der 
nabe bevorftchenden Ernennung des Baron Hübner zum Minifter 
des Acußern und von der Einſetzung eines ungartſchen Miniſtertums, 
in welchem der Vicepräſident des ungartſchen Unterbaufes, Graf 
Andraſſy, Platz finden würde. General Menabrea trifft beute hier 
ein, — Die Abendblätter melden, daß die Ratifikation des preu⸗ 
ßiſch - öͤſterreſchiſchen Friedens vertrages bereite erfolgt iſt und daß 
dieſer ratıfiziıte Vertrag zur gegenfeitigen Auswechſelung heute 
ęE82ü•8’ͥͤ »,» nn: Blimän?: 5 Taler del 
er Norſen-Nerichte. 

Berlin, 28. Auguſt. Weizen loco vernachläſſigt. Termine leblos. 
Reggen Termine ſetzten unter geſtrigen Schlußcourſen ein, und nachdem 
hie zu Mehreres gehandelt, befe ade ſich die Haltung und Preife zogen bei 
guter Kaufluſt ca. Ya % pr. Wſpl. an, fo daß die Notirungen gate 
geſt ru ſchließlich wenig verändert find, Effeftive Waare reichlich am Mar 
begegneke auch nur ſchwerſälligen Abſatz. Gef. 1000 Etr. 

Hafer disponible ſchwer verkäuflich, Termine faft geſchäftslos. Gel. 
600 Ctr. Riböl verkehrte wiederum in recht feſter Haltung, doch war der 
Verkehr hierin faſt geſchäftslos. Spiritus wie Roggen matt eröffnend, bolt 
= Verlaufe etwas beffere Preiſe, die ſich auch bis zum Schluß ziemlich ber 
aupteten. 

Weizen loco 50 74 % nach Qualität, bunt polniſcher 63% 
bie 67%, AG bez., Lieferung pr. August » September 64 .% Br., Ser“ 
tember Oktober 63% , Br., Oktober »- November 637% „ Br. 
Frühjahr 63 . ah — 

Roggen loco 46 ½, 47 ab Bahn und Kahn 
ſchwimmend im Kanal 80—Slpfd. 45 — — 46, , 46 
Ag bez., Auguſt⸗September 54 /, 2 14 bez., Septemder⸗Oktober 
45 ½, dar 7% . bez., Br. u. Gb., Oktober⸗Novbr. 44% , 45 ½, 45 Ab 
bez., November⸗Dezember 44˙ , ½, %, % A bez. u. Gb., ½ Br. 
Frühjahr 44 ½, % ½ bez. 

„große und kleine, 38 44 & per 1750 Pfd. 

Hafer loco 23—27½ , ſchleſ 25, / , poln, 24, ½% Ag bel / 
August 24½ n nom., Auguft-September 21 „ nom., September ⸗ Otto 
ber, Otkober⸗November und November-Dezember 23%, Ag nominell. 

Erbſen. Koch- und Futterwaare 50 —64 ‚7% 

Winterrapps 80 — 90 „loco ſchleſ. 8788 9% bez. 

Winterrübſen 78 86 5 uckerm. 80—83 . bez. 

Rudel loco 12 ½ 4 bei., Auguft 12½ . bez., Auguſt- September 
12% „ bez., September Oktober 12½, 74, . bez. u. Br., % Gd, 
Oktober⸗-November u. November⸗Dezember 127% 9% bez. u. Br. 

Leinöl loco 142, . 

Spiritus loco obne Faß 15, Ya ‚2% bez., Anauf, Auguſt- Septembe 
u. Sex ember- Oktober 14%, ½% . bez., Br. u. Gd., Dftober- mr 
14% „ AG er u. Be, J Ob, Nesenber-Bezeinber 14½, Ya 
bez. u. Br., % Gd. 


— . 


1 


nertiner ore vom 28. August as. 


Dividende prö ldüs IF — = u ae 
4 pro 1865. T do. de. IV 4 95 bs | Rhein-Nahe. gr. 4 T5 ᷣ B 4 91 % bz | "Bank- und In Sen Frei 
kuchen Düsseldorf 3 51 — — oo. do. .d 9% B d. II. Em. gar. 4 95 5 4 9214 B 12 „„ 
Amen Mastricht | 0 6] 83, bi do. Däss-Elb.4 — G üsan-Konlov 5 | 797, ba 10¹ G Le ha han 
Fotterd. 7%, 4 106%, ba do. do. II — 5 5 82˙¼ B — F Die Baalenn sc 
Berfisch-Märk, ia 9 4 151½ bz do. Dri.-Soert 4 | 84 6 K. G. 41 91 0 1 B. xl. Kassen- erein 8%, 4 145 6 
—.— t 13 4 212% 6 be. do. II. 4 94 B do do Erde nn Oesterr. Mir. 5 | 47 75 G |Pomm. R. Privatbank wor 4 92½ B 
Bern- Hemburg | 91414 (159%, B Berlin-Anhalt 4 | 92 G do do II 4 2 8 z n 28% ba R l 
Be ‚in-Pots.-Mgab. 16 4 206 6 do. do. 4| 96%, B Stargerd-Posen 4 | — baz do 1854r Loo, 97% bz Königsberg 6 Ya 4 1105 6 
bal. Sete — 418 b. Berlin-Homburg [4 — b. do do 14 924 @ Rn be Era 4 8 
Bam. Westbahn — |5 58¼ G e.. I. — do do III 44 921, G do 1880 Loose 5 | 61%, dz Magdeb 5 4.1951, B 
Bra -Schw.-Freib. | 9 4 135¼% B Berl.-P.- 4.4 | 89%, G Südösterr. 3 218 ba do 1864r Loose —| 37 bz 8. Hypothek - Vers. 11%, 1 110% bz 
Cohn neisse 574% 984% 02 do. do. Bla 89% G Thüringer 1 92% B re eee F 
* "Minden — 4 11504, ba do. do. C.l& | 894, bz do many 0 2 e Anl. 5 54 / bz ae) 6% 1 10 * 
Odb. (Wünb.) 24,14 50% bz Berlin-Stettin 41 98 B do VAI 97% B ngk. b. Stg. 5. A5 64 bz ostock (neue) — 10 
do. Stamm. -Pr. _ “4 SE 0 do do. 11.4 86%, G 4 do. do. 6. A. F 83 B Gera 77 4 1105 B 
Löbe. do. — 5 | 85%, B de. alla 861, G Preuwsische Fonds. Pass engl. Anl.5 | 87 bz Nene 5 - 5 4 
au-Zittau — 4 | 35%, @ do. do. IV4j| 95%, ba Freiwillige Anl. 4] 98%, G F BiuRae a BB 85 ja 9075 
nad h.-Bexbach 10 4 147 8 B Bresl.-Freib. D “a — b 6 . 1859 3 1031 5 bs N do 18625 | 87%, bz Be“ sig zen 765 | 92; G 
Nas d. Halberstadt — 4 1200 ba Cöln-Crefeld 4 — 8 do. 54, 55, 57, eee 1 ͤ | Dun Ae-04 bz 
Bala lach e ig | — 4 262 ba Cöln-Minden 4 100 B 59, 56, 64 43 98 ba o. d. 186 angl. 5 89 ½ ba do. ereinsb. | 84% 4 08 G 
Mn. La n le 128%, B do. do. 115 102 B do 50524 0 b Russ.Prömien-A. 5 | 83%, ba Hannover — 1 TB 
— 3 4 71 ba a6. dd 4 90 6 do 18534 | 90 ba Russ. Pol. Sch.-O. 4 63%, bz Bremen 8% 1 5, G 
iegerachL.- ärk. — 4191 ba do. do, III.4 951, bz do 18624 90 bz 3 300 El. — 2777 bz n sn 4 82 4 
Nordirsehl. Zweigb.) — |4 | 69%, bz do. do. 41 854, bz Staatsschuldsch.|34| 85 b De 2 In SU 12 1.517, De ae eee ee 
yurdb., Fr. Mun. | —.|4 | 69%, da do. do. IV. 4 831, B Staats-Pr.-Anl. 3311244, ba F rain ka 3 
erschl. Lt. A. u. C. 10% 3/167, bs Cosel-Oderberg 4 | 831, B Kur- u. N. Schld. 3 #2 ba n en 7 Her 
0 do. Litt. B. 10% 31 146% bz do. do. 111.44 — Odr.-Deich,-Obl. 44 86% bz Bo Th. 5514 bz Meiningen 1 4 9 bz 
sterr.-Frz. Staats — 5 | 97 dz Magd.-Halberst. 4 95%, B Berl. Stadt-Obl. 44 10214 ba Alk, 35 Fl. | 204°G Keburg Se, An 
N peln-Tarnowitz 34,15 | 751, bz - Wittenb. 3 69 G do do 31 63 bs . N Pr. A. 31 0 B Dessau 2 2, G 
einische — 4 111814 bz Magd.-Wittenb. 43 941, B Börsenh-Anl. 5 101% B ed ob ©. 8 W 0% ve 
Rude. Bt. Prior. 4 5 0 Mosk. Rjüs gar. |5 85% ba Kur- u. N. Pfdbr.|34| 81%, baz eee Boeldkuische 0 A 
ein-Nabebahn 0 4 29 bz Nioderschl.-Mrk 4 90 8 do neueſ4 91 ½ bz Wechseievurm.  |psc-Comm.-Anth. fa 
R Orer-K.-Gladb. 5 31 — — do. do. conv. 4 90 bz Ostpreuss. Pfdbr. 31 79%, G Amsterdam kurz 54 1431, bz ur Ba IH d 15 Gesallsch 8 | 225 bz 
Russ, Eisenbahne.: | — 15 | 174, ba do. do. - I. 90 B do 487% be do. 2 Mon. 5 142½ ba Schlee en n 
Oeneerd Toen 4½3f 93 8 do. do. IV. 4 971, G Pomm. 31 821, 6 Hamburg kurz 3J151½ bz ck 1 Fab r et 4 111 8 
Toter. Südbahn: — 411062, ba Niedschl. Zwb. C. 5 99 do - 491% ba do. 2 Mon. 3151“ b 84. derer — — 57% 5 | 97%, B 
Unger 1 ba Oberschl. a. 4 - — Posensche - 4 — London 3 Mon. 6 | 6 41%, bs e ie ee 
— — d B 31 — b A 3 | 3 Hörder Hütten — 5 107 B 
a rloritäi»-Obligationen. > N 1 3 n n Uinerve Bergw.-A. — 5 33% b 
* do. Q. 4 90 B do - 4 | 90%, bz WienOest.W.8T.5 77 baz 8 LI, — 8 
achen- Düsseldorf 4 85 do. D. 4 90 B Schlesische 340 87%, ba do. do. 2 M. 5 76% bz Gold- und Papiergeld. 
0. II. Emission 4 84 B do. E. 34| 783, 8 Westpreuss. 31) 79 bz Angeburg 2 M. 5 56 20 ba Fr. Bk n. m. R. 995% G Napoleons 5 11%, bz 
do. III. Emission 4 9 B do. F. 41 94 B 0 4 | 86%, bz Leipzig 8 Tage 6 99% G - ohne R. 992% G Louisd'or 110% B 
hen-Mastricht 4157 B Oesterr. Franz. 3 244 Lz do neue 4 861, G d. 2 Mon. 7 991% 0 Oest. öst. W. 77 bz Sovereign 6 24½ B 
bochen, Hastmcht II. 5 57 ½ B Rheinische 4189 6 Kur- u. N. Rentbr. 4 91% bz Frankf. d. M. 2M. 41 76 20 bz Poln. Bankn.“—— Goldkronen 9 81, G 
ugisch-Märk. eonv. 4197 b do. v. St. gar. 31 — B Pommer. Rentbr. 4 | 91%, bz Petersburg 3 W. S | 82 * Russ. Bankn. 74½ bz Goldpr. Z.-Pf. 461 & 
eg do. II. 41 96% bz do. 1858. 494 bs Posensche 4 90 B do. 3 Mon. 6 | 8114, bz Dollors 1 113, B Friedrichsd. 1131, bz 
40. do. III. 31 773, bz do. 1862. 94 b Preuss. - 490% 6 Warschau 8 Tage|6 | 74 bs Imperialien 5 15 6 Silber 129 36 
0. do. III. B. 31 774, bz do. v. St. gar. 4 98 Westf.-Rh. 4194 ½ 6 Bremen 8 Tage 5 110 ¼% bz Dukaten 3 5% bz | 


Verluſte 
der Königl. Preuß. Armee. 
(Fortſetzung.) 
(T. bedeutet Todt, S. v. Schwer verwundet, 
L. v. Leicht verwundet.) 


4. Weſtphäliſches Infanterie⸗Regiment Nr. 
7. Unteroff. Wilb. Krüger aus Gienow, Kr. Regen- 

Walde. Bermifit. 
03 Poſeuſches Jufanterie⸗Negiment Nr. 19. 
eſr. und Avantageur Eggert von Kamptz aus Stettin. 
— — Rudolpb v. Leszezynski 


6. Rheiniſches Infanterie-Megiment Nr. 68. 
Ful. Carl Luütbes aus Rummeleburg. Verm. 
4 Mheiniſches Dragoner⸗Regiment Nr. 5. Ritt 
eiſter Rudolph Carl von Göttberg aus Starnitz, Kreis 
1 tolp. L. v. Hieb übers linke Obr. Beim Truppen⸗ 
— — Sec.-Lieut. Ferdinand Friedrich Ernſt v. Eiſen⸗ 
dardt Rotte aus Lietzow, Kr. Regenwalde. Schuß durch 
en Unterleib und durch die rechte Schulter. An ſeinen 
— am 25. Juli 1866 zu Bürgſtadt bei Miltenberg 
or ben. 
N Magdeburgiſches Dragoner⸗Negiment Nr. 6. 
Certepee. Fähurich Axel v. Kirchbach aus Schwedt a. O. 
benz 3 am rechten Oberſchenkel. Beim Trup⸗ 
eil. 
S Weſtpbäliſches Dragoner-Neniment Nr. 7. 
See Lieut. Eugen von Weiher aus Jimmin bei Glowitz 
4 Pemm. S. v. — Unteroff. Carl Prey aus Niefken, 
r. Regenwalde. L. v. 
N ommerſches ſchweres Landwehr⸗Reiter⸗ 
1 egiment. Rittm. Fritz von der Lanken⸗Wackeuitz aus 
tewenow, Kr. Grimmen. S. v. Zerſchmetterung beider 
Jolde. Im Lazareth zu Nechanitz geſtorben. — Wehrr. 
Johann Haege aus Leopoldshagen, Kr. Anklam. T. 


Kirchliches. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſladt: 


Gcheute, den 29. d. Mts., Abends 7 Uhr: Predigt. 
err Yaftor Odebrecht. 


„ Dreiundzwanzigſtes Verzeichniß 
bei dem Central-Comits des Preußiſchen Vereins zur 
Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger 
f eingegangenen Geldbeiträge. 
g, Familie N. hier, 2. Beitrag, 10 % Geh. Finanz 
Ja Scgartow, 3. Beitrag, 5 Hotelbeſitzer Stecher 
due Com. in Lychen, monatl. Beitrag, 30 % N. N. 
in Wiesbaden 151% % Frl. S Ima von Woddenthow 
Ru, Oſterode 1 
ug Preuß. Konſul Otto Blanck in Stockholm 200 3 
durg tus Zimmermann 100 ** 


50 Uederſcuß 12 ½ pr 


& 
100 fung durch den Königl. Landrat) in Schleufingen 


Macher 8 8 E 
15 . Wilb. Schurack 15 Ar Martin Bloch 
Verein d, Beſein in Finſterwalde 26 % 23 % Kreis 


Barmpı 
auuinftent 80 
885 Ver. in Kyritz 200 % Centr.-Ver. in Schleswig 
dit. J 
Made 


Stent Portatius in Roſenberg 37 % 5 
chwenten 


"| Suti 10 L 10 sh. | 
f | Rofer 5 £ Cs. Kekuli 10 E Wm. Berkefeldt u. Co. 
E mann Sörne 100. Cys. Reinheimer 5. Iſaak Stern 


Tuch. Braſtrupp 


14½ % Pred. Dreſſel in Saarmund 5 % Gem. 
Pa lsvorf 7 % Fr. Fiſch auf Liepe bei Gniekowo 5 %. 
Rechn.⸗Rath Homuth in Arnswalde 20 % Gem. Wau⸗ 
itz 6 Frau Gen. v. Manſtein 2 % E. H. 
Beitrag der Innungen von Bartenſtein 
Prem. ⸗Lieut. v. Wurmb in Sondershausen 
Hülfs-Ver. in Güſten 30 % Hotelbeſ. Sänger 
10 % Lok. Com. in Schubin 75 % Aus Göttingen 
8 . Lok. Com. in Freiburg a. d. U. 25 % Dorper 
U- terſt. Com, durch Rend. Aug. Schwartl, 50 % Com. 
in Fiddichow 5 % 7½ Hr Amtm. Bärbals in Körig 
1 . Frau Oberamtim. Fritze zu Halberſtadt 40 % 
Hr. Kreis“ichter Löbell in Neuftadt, „Erſpartes Finderlohn,“ 
2 % Erlös einer Lotterie in Schwedt a. O. 18½½ % 
Gem. Todenbüttel bei Rendsburg 35 % Domainen 
} meifter in Jacobsbagen 08 25 n 2 , A. 
Preuß in Gorman 3½ e Erlös einer Lotterie in Jarmen 
48 A 20 Com. des Kirchſpiels Piſſanitzen 2 % 
21 Ar 2 . Von den Deuiſchen in London: 1578 % 
0 Apr und zwar von: G. H. und J. F. Wolff 25 £ 
Herr Th. Kara 15 & Fritz Koebel O £ Hintz und 
Brandſtetter u. Co. 5 K 5. 


J.. N 50 £ Mad. Sillern 20 
F Sillem 10 £ 10. C. G. Meier 2 E 2. H. Raſchem 
10 £ C. A. Rehder 5 £ 5. H. W. Ladenburg u, Co. 
10 E A. Caſella u. Co. 25 & Herr Willweber 5 £ 
V. Heyder 2 & Ertrag einer Kirchen ⸗Collekte in Rib⸗ 
beck b. Nauen 6 % 17%, Gr Pred. Donner in Rib⸗ 
bed 5 % Lok. Ver. in Strasburg i. Weſtpr. 100 % 
Gem. Gerein 1 % 10 , Kirchengem. Berlingerode 
1 M. 26. 2 % Ertrag einer Samml. in Con⸗ 
ſtantinopelsdurch die Expedition der Kölniſchen Zeitung 
300 % Amts bez. Tiegenhof 250 % Com. des Ver. 
in Herzberg 200 % Sammlung der Kinder in Friede: 
berg 4 %. Von einem Ungen. daſ. 6 % Aus Arn⸗ 
ſtadt und Umgegend 184 % v. T. in Münſter 10 % 


Fr. Kreis Richter Eichler 2 S Landraths⸗Amt in Mar 4 


rienburg 21 % Pf. Schulz in Jobannisburg 29 pr 
Frauenverein in Goldap 7 . 19 Gr M. Annecke in 
Konitz 1.9 Or, Tannpof in Hemmerde 50 % 
26 ½ Sn Lehrer Friedrich in Gr. Mantel 4 % 1 %. 
10 „ Rendant Helmecke in Naumburg 30 %. Lehrer 
Wittcke in Barlomin 8 % 5 n Kreis Richter Buch⸗ 
wald in Ferrbellin 15 % 1 Hr 10 . Richter in 
Liebwalde 4 e. Frauen und Jungfrauen des Kirch⸗ 
ſpiels Wenden 17 9% 15 %% 6 K. Paſtor Rühle in 

Eröslin 1 % Pfarrer v. Behr in Schnellwalde 3 
rau Oberanmm. Wahnſchaffe 25 % Paſtor Knittel in 
. 11!, % Geſellſchaſt zum Leierkaſten durch 
die Herren Krüger und Peterſſon 5 % M. K. pier 1 
Dukaten 3 . 5 Ar E. Bartbolomae 25 % Von 
dem Vorſtand der Dr Kleeberg 'ſchen Erwerbsſchule für 
Mädchen, in 5 i. Pr. 15 %. Com. in Traben 
a. d. Moſel 50 % Gemeinde Dammen 100 % Un 
terſt. Ver. für den Kreis Iſerlohn 75½ % Gemeinde 
Filehne 68 % Buürgermeiſterei Beiſchweiler 25 9% 
Hülfs⸗Ver. in Altona 1000 Ag Hülfs⸗Ver. iu Rybeck 
500 %. Ertrag einer Samml. in Buchholz durch Frl. 
Flora von der Hagen 200 9% Parochie Fünfeichen bei 
Guben 68 Amtbez. Friedland, Niederlauſitz, 112 % 
25% Hr Ertrag eines Conc. iu Sömmerda, durch den 
Borft. der Liedertafel, 39 % Kaufm Hermann Gerſon 
200 % Botſchafter Graf ron der Goltz, geſammelt in 
Paris, übermittelt durch Ihre Maß die Königin 2.155% 
und zwar: Graf v. Pourtales 1000 % Conf. Bardot 
in Nantes 200 % Naudaſcher 100 % und von dem 
schweizer- Verein in Paris durch Hrn. Vieomte Serrurier 
Hptm. Baron v. Linſtow 5 % Ertrag einer 

Lotterie durch den Gymnaſiaſten Herm. Alfinger 12 
Geb. Reviſions⸗Rath F. von Rueville 10 1 Herr C. 
F. G. 17 % Hülfs⸗Verein 


d Magiſtrat in Gollub, aus einem 
Süpnetermiu, 15 % Comité des Hülfs + Vereins in 
Templin 9 ½ 23 , Tuchmacher⸗Innung, Altmſtr: 
Vorholz, 50 %% Sammlung der Gem. inde Retzow bei 
Lychen 10% . Gerichts⸗Vollzieher der Stadt Aachen 
28 2 Mitglieder der Gemeinde Schoͤnfließ a. M. 
11 W. 10 A. d. Vergl. beim Schiedsmann, 
Stellvertreter Kim. Bennecke 1 % Frauen ⸗ Verein in 


1 10 
in Kreuznach 2 S,. 


[Goldap 16 % Ver. Schlesw.Holſt. Frauen in Altona 


705 % Sammlung aus Danzig, durch Reg.⸗Präſ. von 
Prittwig, 394 % Von einigen Dörfern des Kalauer 


L. Koch 20. A. Schmitz 10. F. Volland 5. F. W. Becker 


Kreiſes 30 % Aus Eckernförde, durch Hrn. C. v. Zülow, 
105 44 20 gr Beitr. a. Bückeburg 16 % 15%, . 
Hülfs⸗Verein in Soeſt 100 4. Gemeinde Mückenberg 
14 % 14 .. Lehrer Andre zu Maßen bei Vietz 1 Ag 
5 Yu Direct. Stahlberg in Hagen 11 % Von einer 
Diafeniffin in Hohenwalde 2 %. Unterſt.⸗Vecein in 
Brüſſel 200 % u. 2,971 ½ (n welchem beiſteuerten; 
W. Neubaus, Preußiſcher Conſul, 100 % P. Kauwerz 
100 % W. Duden 100 % W. Vogler 100. 9 
Langerfeld 30. J. Donner 200. A. Ve gler 50. Fr. 
W. Vogler 25. Frau W. Duden 50. Frl. Emilie Duden 
25. Fräulein Emilie Muller 25. Minna Neuhaus 25. 
Gebr. Riepe 60. D. Parmaun 100. D. Permann sen. 
20. F. von Rappard 50. Schultes 25. Peikard 25. 
= 8 30. A. Pe ur H. Aerntzen 20 
N t 6. Laufs * 6 \ „ * 
Kieden 50. Dr. Breyer 25. en 
Königsberg 5. S., anonvm, 25. Degl. 25. Besgleich 
20. Societe des amis 50. Berns 100. A. Beften- 
boſtel 25. Dr. Engelmann 25. Braſſin 25. Joſ. Groß 
mann 10. Weiß 10. Kerwand Obermeyer 100 Louis 


50, A. Knops 50. F. Nacke 20. Schmid 20. Brug⸗ 


25. J. Benoit 5. Errera, ital. Cocſul 100. A. J. 
Cahen 5. J. W. Mofelli 5. A. Mandel 20. Julius 
Marcus 20. Ibels 20. L. Würth 10. G. Hartogs 25. 
Grepekoven 10. Perth 10. Güntter 5. Meiſer 6. Aug. 
Reinhard 20. Guibtmann 25. R. Wolff 25. F. Müller 
30. Bembrech 30. F A. Schmidt 20. Wegenhoff 20. 
Yonis Momin 100. L. Wolfers 30. H. Arenſtein 20. 
C. Breugelmann 20. C. Gercke 20. Hogen 25. G. 
Schmit 10. F. de l'Cau 50. Jules Maſſon 10. Pla- 
tenius 20. Buchholz 100. und anonym 10 4) Com. 
des Vereins in Barth 17½ %. Verein in Linſcheid b. 
Dahlerbrücke 15 % Gemeinde Ende d. Herdecke 7 R 
Mühlenbeſiger Kürbiß in Zeddenbach b. Freyburg a. d. U. 
Von einem alten Soldaten, „Spät kommt Ihr, 
doch Ihr kommt,“ 50 % Collekie in der evangelischen 
Kirche zu Saarbrücken 25 %, Kriegerunterſtützungskaſſe 
in Berleburg, Weſtpb., 50 % Ungen. 2 %. Schüler 
der 4. Klaſſe der Vorſchule des Friedr. Gymnaſ., nachtragl., 
1 , Hr. Gad 10 9% Br. v. Haffert in Dammeritz 
25 % Frauenver. in Schwartau 77% % Desgl. in 
Lübeck 51½ Samml. in Supraſt durch Kaufmann 
Penſchle (225 Rubel) 180 % Chem. Gardelandwehr⸗ 
mann Bötticher in Hükolst 20 % Samml. des Königl. 
Conſular-Agenten Burckyadt in Krajova 25 % 10 . 
Comité des Vereins in Suhl 100 % Kreis Steuer- 
Sinnehmer Dowaldt in Demmin 30 % G. Baeßler in 
Kramp 3 % Ver. der Herrſchaft Steinbuſch 351% $ 
Ertrag einer Sammlung in Markliſſa 49 % 18%, Ar 
Kreis⸗Ger.-Rath Daubert in Worbis 10 % Unterſt. 
Verein in Sobernheim 100 % Kreis Comité in Ino⸗ 


wraclaw 150 % Freiherr v. Vincke in Frankf. a. M. —.— 


200 % Von den Kranken des Siechenhauſes Bethesda 
4 % Mecklenburger Central » Verein 867 % Graf 
v. Bismarck⸗Boblen, Gen.-Lieut. a. D. 100 % Frau 
Gen. v. Below 10 % Verein in Oldenburg 1000 % 
Hr. Meyer 4 % Aus Berncaſtel 103 % 20 Ag. 1 
BE Ad. Zilleſen in Völklingen 1 % Aus Wendiſch⸗ 
Warnow 5 % Prof. v. Rath 10 % Pf. Hammer in 
Wiſchwill 12 % Com. zu Ebeleben 40 % Lok.-Com. 


in] in Wittlich durch Hrn. Hübner 50 %% Com. zu Ebe⸗ 


leben 50 % Theod. v. Hertzberg in Lottin 10 „ 
Zuſammen: 12,150 % 22 . 2 J und 5,126 2% 
Unter Hinzurechnung des früher Eingegangenen: 
443,882 ½ 20 or 1 


Bekanntmachung. 

In Sachen, betreffend die Regulirung des Nachlaſſes 
des zu Stettin verſtorbenen Ingenieur⸗Hauptmanns Carl 
Theodor Kurtzrock und deſſen Ehefrau Marie 
Magdalene Wilhelmine geb. Fromm iſt der Plan 
zur Vertheilung des verfügbaren Maſſebeſtandes entworſen 
und an der Gerichtsſtelle in dem III. Bureau zur Einſicht 
für die Betheiligten ausgelegt. 

Gläubiger, welche ihre Anſprüche angemeldet haben, 
werden hierdurch angefordert, ihre etwaigen Einwendun⸗ 
gen gegen dieſen Theilungsplan, und alle Diejenigen, 
welche an die Maſſe noch Anſprüche machen wollen, haben 
ihre desfallſigen Anſprüche, mit dem dafür etwa verlangten 
geſetzlichen Vorrecht 1 


bis zum 1. September 1866 einſchließlich 
bei dem unterzeichneten Gericht ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzuzeigen und zur Verbandlung darüber, ſowie zur Aus⸗ 
führung der Vertheilung in dem A x 

auf den 20. n 1866, Vormittags 

r 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 9 vor dem 
Herrn Kreisgerichts⸗Rath Boehmer anberaumten Ter- 
min zu erſcheinen. 

Diejenigen Gläubiger, an welche Zahlungen erfolgen 
ſollen, haben ſich perſönlich oder durch einen zur Empfang ⸗ 
nahme von Geldern legitimirten Bevollmächtigten einzu⸗ 
finden und die Urkunden über ihre Forderungen, insbes 
ſondere die Wechſel, ſoweit ſolche nicht bereits vorliegen, 


A 
Königliches Kreisgerich 


| 


zum Termine beizubringen. h 
Stettin, den 6. Juli r r * 
ö 


II. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Von dem Königlichen Landratbs-Amt Randower Kreiſes 
iſt am 23/31. Mai c. anf die hieſige Stadt zur Beſtrei⸗ 
tung der Kreiscommunal⸗Bedürfniſſe überhaupt, ſowie zur 
Deckung der dem Randower Kreiſe durch die Mobilmachung 
der Armee entſtandenen Ausgaben für Geſtellung von 
Pferden und für Naturallieferungen ein Beitrag von 

a 1875 % 22 P. — &, 
revartirt worden. Hierauf find 
reſp. werden aus der bieſigen 5 
Kämmereikaſſe direct 836 * 20 Ar 8 K 
abgefübrt und ſoll der Reſt mit 1039 %% 1 . 4 
nach dem Beſch luſſe der ſtädtiſchen en ee 
Genehmigung der Königlichen Regierung durch einen 
n Betrag der veranlagten reſp. einge⸗ 
chätzten Staats » Klaffen, Einkommen, Grund⸗ 
und Gebände⸗Steuerſätze des hieſigen Maffen- und 
mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen Stadtbezirkes inch. der 
Forenſen ſchleunigſt extraordinair aufgebracht werden. 

Sämmtliche bierſelbſt mit Klaſſenſteuer bis 5 Sgr. inel. 
herab veranlagten und communalſteuerpflichtigen Einwoh⸗ 
ner Grabows erſuchen wir, die Einzahlung biernach auf 
unſerer Kämmereicaſſe, Gießereiſtraße 11 hierſelbſt, ber 
wirken zu wollen. 

Von den Grundbeſitzern, den Einwohnern des Mahl; 
und Schlachtſteuer-Bezirks, ſowie vou den Forenſen und 
Einkommenſteuerpflichtigen wird der Kreisbeitrag beſon⸗ 
ders eingefordert werden. 

Wegen der ganzen oder theilweiſen Befreiung von dieſen 
Beitragen verweiſen wir auf die Beſtimmungen unſeres 
Communal⸗Abgaben⸗Regulativs pom 1. Dezember 1864. 

Grab. w a. O., den 27. Auguſt 1866. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 725 Mille hartgebrannten Ziegel ⸗ 
ſteinen zum Bau des Liege Baſſins für das ſchwimmende 
eiſerne Dock zu Swinemünde ſoll im Wege der Submiſ⸗ 
ſion an den Mindeſifordernden vergeben werden. 

Unternehmer werden zur Abgabe ſchriftlich verſiegelter 
und mit der Aufſchrift ; 

„Submiſſion auf Ziegelſteine“ 
verſehener Offerten im Baubureau zu Starkenborſt bei 
Swinemünde au ert. Die Eröffnung der eingegan- 
genen Offerten erfolgt daſelbſt am Montag, den 17. Sep- 
tember c., Vormittags 11 Ubr. . . 

Die dieler inen können in dem bezeichne⸗ 
ten Bureau während der Diengſtunden eingefeben werden. 

Starkenhorſt, den 24. Auguſt 1866. 

Der Baumeiſter 
Koenig. 


Bekanntmachung. 
Das aus 197 Morgen 41 ORutben beſtehende Pfarr⸗ 
Areal in Storckow ſoll in Parzellen, event. im Ganzen 
am 30. d. Mts., von Morgens 9 Uhr ab 
an Ort und Stelle . 
auf 12 Jahre verpachtet werden, wozu Pachtluſtige ein 
geladen werden. ame I; j 
Battinsthal, den 21. Auguſt 1866, 


Das Patronat. 


aus der Fabrik von „L. v d. Often“ empfiehlt zu Fabrik 
preiſen 


Bekanntmachung. 


Vom 28. d. Mts. ab befindet ſich die Packet ⸗Aus⸗ 
abe⸗Stelle in dem, auf dem Poſthofe rechts belegenen 
lokale, welches bis er als Paſſagierſtube benutzt worden ift. 

Stettin, den 27. Auguſt 1866. 


Poſt⸗Amt; Abtheil. I. 


Tages⸗Ordnung 
für die lutheriſche Paſtoral⸗Conferenz zu 
Cammin i. Pomm. 
10. Sept., 9 u Abends: Begrüßung in der Kapelle. 
11. Sept., 8 Uor: Beichte (Meinhold), Predigt (Wetzel 
Plathe), Abendmahl. 

Einleitender Vortrag (Meinhold); über innere 
Einrichtung und Ausſchmückung der Kirchengebäude 
(Pompe-Labes); Umſchau auf dem Gebiet der mneren 
Miſſion (G. Jahn). 

Gemeinſames Mittag Eſſen. 

Abendpredigt um 8 Uhr im Dom, (hoffentlich) von 
einem Feldprediger. 

12. Sept.,. Y,8 Uhr: Beſichtigung des Domes und 


ſeiner Reliquien. 

8 Uhr: Vortrag über Jacobi 2 (Wetzel⸗Mandelkow). 
Ueber den jetzigen Stand von Union, Confeſſton und 
lutberiſchen Veremen (Lenz). Was iſt von Kirchen⸗ 
zucht jetzt ausfübrbar? (Buſch). 

Gemeinſames Mittag ⸗Eſſen. 

Event. Fahrt nach Divenow. 

Abends 8 Uhr: Schlußgottesdienſt. 

13. Sept., 3 Uhr Nachm.: Einweihung des neuen Ge⸗ 
bäudes der Anſtalt für Blödſinnige auf Kückenmühle 
bei Stettin. 

Freunde lutheriſcher Kirche und lutheriſchen Bekennt⸗ 
niſſes lade ich biermit brüderlich und herzlich ein. 
Beſondere Einladungen ſende ich nicht aus. a 
Wer frei Quartier annehmen will, wolle es bis zum 
5. September ſpäteſtens bei mir anmelden. 
Cammin, den 20. Auguſt 1866. 
Meinhold, Superintendent. 


König⸗Wilhelm⸗Verein. 


Die Ziehung der Lotterie⸗Gewinne aus der erſten Serie 
findet, wie bereits bekannt gemacht, beſtimmt am 28. und 
29. Auguſt d. J. im Saale des Königl. Lotterie⸗Gebäuder 
hierſelbſt ſtatt. Die Auszahlung der Gewinne erfolgt 
vom 4. September c. ab im Auftrage des Comités durch 
den Schatzmeiſter, Lotterie-Ober-Einnehmer Eichborn, 
Wilhelmsſtraße 57, an allen Wochentagen Vormittags 
vou 9 bis 12 Ua. E F 

Plan für die zweite Serie 
der Lotterie, welche der König Wilhelm⸗Verein 
zur Unterſtützung Preußischer Krieger und deren 

zurückgebliebenen Familien veranſtaltet. 

Die Serie beſteht aus 100 000 Looſen, und zwar 50,000 
ganze a 2 Thaler und 50,000 in 100,000 halben a 
1 Thaler. 

Die Lotterie enthält 6,702 Gewinne im Gefammt-Be- 
trage von 94,800 Talern unter folgender Vertheilung: 


Beachtenswerth! 


Durch perſönlich gemachte Einkäufe it: mein Waaren⸗Lager wieder vollſtändig 
ſortirt und empfehle zu auffallend billigen Preiſen ganz beſonders 


Creas⸗ und Herruhuter Zwirn⸗Leinen, Shirtings 
und Negligee⸗Stoffe. 


Gleichzeitig mache ich auf mein großes Lager 


fertiger Wäſche, 


namentlich gutſitzender Oberhemden, das Stüd von 1 Thlr. an, 
aufmerkſam und werde Beſtellungen in kürzeſter Zeit mit bekannter Sau⸗ 
berkeit billigſt ausführen. 


Julius, Levin, Breiteſtraße 49— 50. 
SELTENEN RETTEN RENTE: 
Moll & Rügel, 

Schulzenſtr. 21. 


Magazin für Haus⸗ und Küchen- 8 
| Find ngen 8 


Permanente Ausſtellung einer Küche. 
Vollſtändige u. überſichtlich geordnete Preisbücher werden vom Magazine 


franco verfandt. 


Nachod. 


Seit vielen Jahren war unterzeichnete Handlung im Beſitz des Recepts zur Her- 
ſtellung eines bitteren Liqueurs, welcher durch feine vorzüglichen Wirkungen auf 
den inneren Organismus nach großen Anſtreugungen und Ermudungen, 
fowie bei Magenfchwäche oder Uẽregelmaßigkeiten der Verdauungs⸗ 
werkzeuge (Diarrhöe ꝛc.) bisher als wichtiges Fabrikgeheünniß bewahrt wurde. 

Die mannichfachen Mühſale unſerer ritterlichen Armeen bewogen uns jedoch, 
dieſes Fabrikat einmal im Großen anzufertigen und den hohen Heerführen zur Dis⸗ 
poſition zu ſtellen. 

Wir haben die Genugthuung, hierdurch anzeigen zu können, daß dieſe Widmung 
ſofort angenommen und ſpeziell von 


Sr. Königlichen Hoheit dem Kronprinzen 


= Gewinn zu — — Thlr. 18 Gewinne zu 2 Thie. von Preußen 

* vn ee buldreichſt beſtimmt wurde, daß dieſem Erfriſchungs mittel der Name des 
Je, 100 2% 30 erſten glorreichen Gefechts unter Höchſtſeinem Commando 
„ ee: „Nachod ' 


Die bl. wi welche gleichfalls ſobald als möglich er 
folgen ſoll, wird durch die Tagesblätter bekannt gemacht. 
Gewinnliſten werden bei ſämmtlichen Königlichen Lotterie · 
Einnebmern zur Einſicht ausliegen. x 

Die Gewinne werden gegen Rückgabe der Gewinnlooſe 
an deren Junhaber abzugsfrei hier vom unterzeichnet en 
Comité gezahlt. Der Anſpruch auf den Gewinn erliſcht 
zu Gunſten der Vereinszwecke, wenn der Gewinn nicht 
bis zum neunzigſten Tage nach dem Datum der Gewinn: 
lifte bier abgefordert iſt. Die Deckungsmittel für die 
Gewinne werden bei der Königlichen Seehandlung de⸗ 
ponirt. 

Berlin, den 24. Auguſt 1866. 


Das Comité des Koͤnig⸗Wilhelm⸗Vereins. 


General-Lieut. v. Alvensleben. 


beigelegt werde. 
Demnach ſtellen wir dieſen Liqueur von heut ab 


in Originalflaſchen à 12˙½ Sgr., 
die mit unſerem Etiquet und Stempel verſehen ſind, zum Verkauf, und er⸗ 
lauben uns auch, im Hinblick auf die neuerdings mehrfach vorgekommenen 
Cholera⸗Erkrankungen, 
denſelben ſeiner, dieſer Krankheit entgegenkämpfenden Wirkung wegen dringend zu 


empfehlen. 
Niederlage hat Herr Carl Lethe in Stettin, Pladrinſtr. 3 b. 


Breslau, im Juli 1866. > 
Seidel & Co., Ring 27. 


Bezugnehmend auf vorſtebende Annonce halte ich ſtets Lager vom Nachod 
nud empfehle denſelben die e zu 12½ Sgr. 
arl Lethe, Pladrinſtraße 3 b. 


Gre auf den berühmten 
beer > Cigarren, 
ppert ſchen Torf billig, gut abgelagert und ſchön in Qualität, 


v. Lauer. Geh Ober ⸗Finanz⸗Rath Freiherr v. Lentz. 
Commiſſ.⸗Raty Litfaß. Direktor Mühling. Hotelbeſ. 
A. Mübling. Stadtratb Noel dechen. Königl. Hof 
Marſchall Graf Perponcher. Rentier Bindert. Nitt⸗ 
meiſter v. Prillwitz. Geſchichtsmaler Prof. Richter 
Hof⸗Kammer-Präſ. Freih. v. Schelle. Rentier Schulz ⸗ 


2 „ Muſik- Direktor Wi t. nebme ich für die Mitglied Bereins tägli 
.. eiu Ser. (er Sie Aae 2. A2 , del Ala 28 Stück orbtnare 2½ ge. 
g ide Pants 11 25 Sr 25 mittel 8 5 
eitgemäße Kovitäten. L. Bosch, Möncdenftrafe 3. 25 feine 1% 
Europälscher Gesehlehtskatender ven „%: 25 extrafeine 10 und 15 Sgr. 
— 8 — hend vr 28%, Beſten gelben Kientheer N oder N 2a 1% — 


in feften Gebinden von 100 Quart, in eigenen Forſten 
ſelbſt gezogen, empfiehlt am billigſten hier, ab Ratbsbolzbef 


5 Julius Wald. 
Abfolgeſcheine im Comtoir Schubſtraße 31. 


Beften Tifchler:Leim a Pfd. 5 Sgr. 
Feinfte Frifchhe Butter a pfd. 9 Sgr. 


empfiehlt 
Carl Schack, 
Baumſtr. 5, Ecke der Peterſilienſtr. 


Einmachhafen, Krucken und 


Flaschen, 
mit und ohne Patentvedeln in weiß, balb⸗ 
weiß und grünem Glaſe empfieblt billigſt 
F. A. Otto, 
Koblmarkt 8. 


Schuh⸗Lager 
von C. L. Schu ieſert in Berlin, 


wohl affortirt, befindet ſich 


Kleine Domſtraße Nr. 12. 


Er zungsheft zum Geschlehtskalen- 
der 1865 , entbaltenb eine Ueberſicht der wich⸗ 
tigſten politifchen Greiguiffe Aktenſtücke zc. vom 
1. Januar bis 11. Juni 1866 (bis zum Ansbruche 


des Krieges). 6%, Bog. 8. br. Preis 12 Mor. oder 


36 kr. 

(NB. Die früheren Jahrjäroe des Geſchichtskalen 
ders — 5 an der Zahl (1860 bis 1864) — find fo- 
wohl complet als einzeln duich alle Buchhandlungen 
zu beziehen.) . 

Der „Geſchichtskalender“ iſt bei der gegenwärtigen Lage 
für Jeden, der ſich aue Beruf oder Intereſſe mit Politik 
und mit der Geſchichte unſerer Tage deſaßt geradzu unent⸗ 
behrlich, ſeine vortreffliche Anlage und Nedaction bereits 
allgemein gewürdigt. 


Glalllanl. F. W., Dr., Diplomatisches 
Handbuch. Sammlung der wichtigſten euro⸗ 
pälſchen Friedensſchlüſſe, Cougreßacten und ſonſtigen 
Staatsurkunden vom weſtphäliſchen Frieden bis auf 
die neueſte Zeit. Mit kurzen geſchichtlichen Einlei⸗ 
tungen. 80 Bog. gr. 8. geh. Preis 5 Thlr. 20 Ngr. 
oder 10 fl. 12 kr. 

Noͤrdlingen, den 15. Auguſt 1866. 
C. H Beckiſche Buchhandlung. 


Stralsunder Spielkarten 


a Sr, 5 6 
10 und 12 r, 
ſo gut und preiswerth wie ſonſt nirgends, bei 


große Laſtadie Nr. 56. 


Böhmische u. franz. 
Glacee-Handschuhe 


in großer Auswahl, ſowie eine Parthie zurück 
gesetzter Handſchuhe bei 

lanen Wiechert, 
Möucenftraße 31, Ecke des Roßmarkts parterre. 


Das Möbel⸗Magazin 


der 
Tiſchler» und Stuhlmacher⸗Innung, 
Breiteſtraße 7, 


in Nußbaum, Mahagoni, Birken, Eichen ur audern 
Höhen, " 


R. Felix, Monchenſtr. 21. 


empfiehlt alle Arten Möbel: Soppas, Stühle u. Spiegel] Botenpoft von 


Beſtes Hafermehl ift wieder vorrätbig bei 
E. Broesiche., Fraueuſtraße 22. 
E Mengen (Württemberg). 
Nicht zu überſehen! N 
Nach vielen Verſuchen iſt es mir endlich gelungen, die 
ſo ſchöͤnen und guten Petroleum (Erdel -) Faſſer geihmad- 
los berzuſtellen, ſo daß dieſelben als Gebinde zu Wein, 
Obſtmoſt u. ſ. w. verwendet werden können. Gegen ein 
Honorar von 10 fl. oder 6 Thlr. preuß. (welche erſt nach 
dem Gelingen beanſprucht werden, bin ich bereit, de 
gründliche Unterweiſung zu ertheilen. Auf fraukirte An⸗ 
frage ertheilt Näheres 


Konrad Fähndrich. 


Von heute ab empfehle ich wieder mein 
direkt eingetroffenes echtes Nürnberger 


Bier vom Faß. 
H. Weise. 
Hötel de Russie. 


SOMMER-THEATER 
auf Elysium. 
Mittwoch, den 29. Auguſt 1866. 

Zum Beneſiz für Frl. Dührkoop. 


Der Talisman, 


oder: 

Noth, Schwarz, Blond, Grau. 
Poſſe mit Geſang in 3 Abtbeilungen von Neſtroy. 
Muſik von Müller. 

Zum Schluß: Zum erſten Male: 5 
Die Punſchgeſellſchaft. 


Lebende Blder. 


Vermiethungen. 


Gr. Wollweberſtr. 43 
iſt eine freundliche Wohnung von 3 St., K. und Küche 
und Zubebör zum 1. Oktober zu vermietben. 


iſt eine Wonnung von 3 Stuben, Kabinet und Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres 2 Treppen im Haufe bei MHomelster. 


Speicherstr. 9, 


3 Treppen, sind 5 heizb. Stuben, 2 helle Kammern, 
Küche u, sehr gute Wirthschaftsräume zus, oder in 
Vorder- u. Hinterquartier geth. z. 1. Octob. o. sp. 2. v. 

Ausserdem 1 möbl. Stube nebst Kammer das. sofort. 


Wegen Verſetzung ift gr. Domſtr. 19, 3 Tr. boch die 
Wohnung von 5 Stuben, Cabinet, nebſt Zubehör zum 
1. Oktober zu vermietben. 


i Nofengarten 17 

iſt zum Oktober die Belle⸗Etage und eine Wobnung von 
Entree, 2 Stuben, Kammer, buche, Keller, Bodenkammer, 
zemeinſch. Waſchhaus u. Trockenboden incl. Waſſerl. z. v. 


Dien ſt⸗ und Beſchaäftigungs⸗Geſuche⸗ 
Zur nächſten Brennperiode ſuche ich einen mit der Füh⸗ 
rung einer Dampfmaſchine vertrauten tüchtigen und zuver⸗ 
laſſigen, durch glaubhafte Zeugniſſe ſich ausweiſenden 
Brenner. Der Eintritt kann ſchon zum 15. September c. 
geſchehen. 
Bartinsthal bei Tantow. Bachmann. 


Für unſere Buch- und Muſikalienbandlung wi d zum 
baldmoͤglichen Eintritt ein junger Mann mit guten Schul 
kenntuiſſen als Lehrling geſucht. 

Stettin, im Auguſt 1866. 

Dannenberg & Dühr. 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge: 
Abgang: 

nach Berlin I. Zug 6 fr., II. Zug 1245 Nm., Kourierzug 
354 Nm., III. Jg 6 1% Nm. en s 

nach Köslin und Kolderg I. Zug 7 70 fr., Kourlerzug nach 
Stargard, von da Eilzug nach Köslin 119 Bm., 
II. Zug 51 Nm. 

nach Kreuz J. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Pyritz, 
Naugard) 10 Bm, nach Kreuz und Köslin⸗Kolberg 
II. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Gollnow) 5 11 Nm. 

nach Paſewalk (Stralſund und Prenzlau) I. Zug 7% Bm. 
or 104 Bm., gemiſchter Zug 1 Nm., III. Zug 

m. 

nach Stargard 750 Bm., 10° Bm, Eilzug 119 Bm, 
51 Nm., Gem. Zug 10% Nm. (iu Altvamın P An- 
chluß nach Pyrig, Bahn, Swinemünde, Gamn und 

reptow a. R.). 


Ankunft: 
Berlin I. Zug 9® 3 i 2 I: 
von 15 3 25 er 1122 m., II. Zug 


(Stralfund) 9 u Um., Eilzug 4% Nm., III. Zug 7 Nm. 
von Kren und Köslin⸗Kolberg I. Zug 11 Bm̃., II. Zug 
6% Nm., Eilzug von Köslin (Kourierzug von Starga-d- 
3% Nm., II. Zug von Köslin-Kolberg 9 20 Nm. 
von Stargard Lokalzug 6° fr. 


Poſten: 
Abgang. 
Kariolpoſt na erregen 436 fr. 
Kariolpoft na rünhof 4% fr. und 1120 Bm, 
Kariolpoſt nach Grabow und Hauen 6 fr. 
Botenpoſt nach Neu⸗Torney 5 7e fr., 12 Mitt., 5 % Rm. 
Botenpoſt nach Grabow u, Zullchow 11% Bm. u. 6 ˙ mm 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 Um. u. 5 % Nm. 


450 Nm., 1 
Bernhard Saalfeld „von Paſewalt Gem. Zug 84 Bm., II. Zug von Pajewalf 


Botenpoſt nach Grünhof 545 Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 54 Nm. 
Ankunft: 


Kariolpoſt von Grünhof 5% fr. u 115 Bm. 

Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 % fr, 

Kariolpoſt von Züllchow und Grabow 744 fr. 1. 
Botenpoſt von Neu-Torney 545 fr., 11% Um. u. 5% U 
Botenpoſt von Zulldow u. Grabow 11 Bm. u. 777 Nm. 


ommerensdorf 11% Bm. u. 54° Nm 
Botenpoſt von Grunbet 53° Nm. 
Perſonenpeſt von Pölig 10 Bm. 


